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PERSONLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 

* 

Das  Volksblatt gratuliert  recht  herzlich 
z u m  Gebur ts tag  u n d  w ü n s c h t  wei ter­
h i n  al les  Gute  u n d  Gottes Segen .  

Heute Montag 
Helene  SIEGMUND, Im Loch 23,  
Schaan ,  z u m  86.  Gebur t s tag  

A n n a  BECK, Landstrasse 317, Triesen, 
z u m  81. Geburts tag 

M a r i a n n e W L T L  Matschiis 14, Trie­
sen,  z u m  78. Geburts tag 

Anto ine t te  BECK, Fürs t - Johanncs -
Strasse 58, Schaan,  z u m  77.  Geburts­
t a g  

NACHRICHTEN 

Grosser Erfolg der 
Sternsinger 
GAMPRiN: Die Sterns inger  waren  
a u c h  in diesem J a h r  wieder  in der  Ge­
m e i n d e  Gamprin-Bendern  unterwegs ,  
u m  die  frohe Botschaft '  d e r  Geburt  
Christi z u  verkünden.  Die Kinder  der  5. 
Primarschulklasse bildeten drei S te rn­
s inger-Gruppen,  welche  a m  ve rgange ­
n e n  Freitag u n d  Sams tag  d ie  Häuser  
v o n  Gampr i iTund  Bendern besuchten  
u n d  ihre einstudier ten Lieder u n d  Ver­
se vor t rugen .  Alle Kinder  haben  ihre 
Aufgabe  mi t  grosser  Begeisterung 
w a h r g e n o m m e n .  S i a  haben  viele offe­
n e  Türen  angetroffen u n d  s ind  mit viel 
Freude u n d  Wohlwollen a u f g e n o m ­
m e n  worden! Die Geldtruhen der  
Sterns inger  wiaren a m  Abend  dank  der  
vielen grossen u n d  kleinen Spenden 
jewei l s  restlos voll. A n  be iden  Tagen 
w u r d e n  insgesamt  ü b e r  Fr. 6 6 0 0 . -  g e ­
sammel t .  Wi r  möch ten  u n s  bei allen 
Spendern  v o n  Gamprin  u n d  Bendern 
f ü r  ihre  offenen Herzen u n d  die gross­
züg ige  Unters tü tzung m i t  e i n e m  «Ver-
gel t ' s  Gott» bedanken! Der gesammel te  
Betrag, d e r  v o m  LED u m  Fr. 5000  a u f ­
ges tockt  wird, geht  z u  Guns ten  de r  
Kinderhilfsorganisat ion «Terre des  
hommes».  

Pfarreirat von Gamprin-Bendern 

Autogenes Training: 
Grundkurs 
SCHAAN: Das  A u t o g e n e  Tra in ing 
(kurz  AT genann t )  ist e i ne  d e r  b e k a n n ­
tes ten  En t spannungsme thoden  u n d  
w u r d e  z u  Beginn des 20.  J a h r h u n d e r t s  
v o m  Berl iner  Nervenarzt  Prof. Dr. 1. H. 
Schul tz  entwickelt .  Die Erfolge, d ie  
v o n  unzäh l igen  AT-Ausübenden  bei 
d e r  Lösung  verschiedens ter  Probleme 
erre icht  wurden ,  s ind s o  überzeugend ,  
d a s s  d a s  AT a l s  ideale Methode  z u r  
Selbsthilfe be t rach te t  wird .  Neben 
d e m  A b b a u  v o n  Stress u n d  Verkramp­
f u n g  leg t  d a s  Au togene  Tra in ing  d a s  
Natür l iche  i m  < Menschen  frei; d a z u  
g e h ö r e n  a u c h  Konzent ra t ions-  u n d  
DurchsetzungsvermÖgen u n d  Gesund­
heit .  Um "die Selbständigkei t  d e r  Kurs-
t e i lnehmenden  z u  respekt ieren u n d  z u  
fördern ,  verz ichten  w i r  a u f  h y p n o t i ­
s c h e  Techniken wie  Vorsprechen d e r  
Übungen  o d e r  d ie  Arbe i t  m i t  Kasset­
ten .  Also e in  Kurs n a c h  d e r  Original­
m e t h o d e  v o n  Prof. Dr. Schultz .  Char­
lo t te  Ende r  ist Seminar le i ter in  fü r  A u ­
togenes  T ra in ing  u n d  Meditat ion.  Sie 
ist Studienleiteriri  fn d e r  Erwachse­
n e n b i l d u n g  Ste in-Eger ta  u n d  Erwach­
senenbi ldner in  i.A. Der  Kurs 7 6 6  b e ­
g i n n t  a m  Dienstag,  d e n  15. J a n u a r  u m  
18.00 U h r  im Hau? Stein-Egerta  in  
S c h a a n / A n m e l d u n g  u n d  Auskunf t  bei 
d e r  Erwachsenenbi ldung  Stein-Eger ta  
i n  Schaan ,  Telefon Ö0423 2 3 2  4 8 2 2  
o d e r  p e r  E-Mail:   info@ste in-eger ta . l i.  

(Eing.) 

Bankgeheimnis: Pro oder Contra? 
Neujahrstreffen der Vaterländischen Union gestern Sonntag 

Das Neujahrstreffen der Vater­
ländischen Union (VU), das ges­
tern zum 16. Mal stattfand, 
stand unter  dem Motto «Bank­
geheimnis: Schweigen, das Un­
heil oder Segen bringt?» Erst­
mals wurde dafür die Form ei­
ner Podiumsdiskussion gewählt. 
Moderator war  VU-Präsident 
Dr. Heinz Frommelt. 

s 
'  S t e fan  Mehl iseh 

VU-Generalsekretär  Peter Kranz hielt 
d a s  Einführangsreferat :  Im portugiesi ­
schen Feira w u r d e  im Jun i  2000 b e ­
schlossen, a b  2010 e ine  a l lgemeine  
Meldepflicht ü b e r  Aus landsguthaben  
v o n  EU-Bürgern e inzuführen.  Dami t  
diese i h r  Vermögen n icht  kurzerhand 
in Dri t t länder  br ingen,  e twa  in d i e  
Schweiz o d e r  ins  Fürs tentum, soll ten 
diese e inbezogen werden.  Seither 
steigt d e r  Druck a u f  die «Steueroasen» 
weiter  an .  G r u n d  genug,  bei d e r  Veran­
s t a l tung  d a s  Bankgeheimnis  kritisch 
z u  hinter f ragen.  

Für  d ie  Pro-Seite verglich d e r  Luzer­
n e r  SVP-Nationalrat  u n d  Wirtschafts­
berater  Hans  Kaufmann  das  Bankge­
heimnis  mit  d e r  Schweigepflicht v o n  
Anwälten,  Ärzten u n d  Geistlichen. Die 
meisten Länder  d e r  Welt seien u n d e ­
mokrat isch regiert, instabil u n d  uns i ­
cher, u n d  d ie  ethisch vertretbare S teu ­
erbelas tung sei in . vielen Ländern 
längst  überschrit ten.  Deshalb würden  
viele Ausländier ih re  ha r t  erarbeiteten 
Vermögenswerte  in steuerfreundlichere 
Gefilde bringen.  Das Bankgeheimnis  
schütze  anders  als im Ausland v e r m u ­
tet, keinesfalls bei kriminellen Geldern. 
Die in Feira beschlossene Meldepflicht 
u n t e r  Einbezug v o n  Drittländern würde  
d a s  Ende unseres  Bankgeheimnisses 
bedeuten.  A m  EU-Gipfel v o n  Göteborg 
sei s o g a r  bereits e ine  EU-weite Kapital­
gewinns teuer  diskutiert  worden.  W ü r ­
d e  m a n  d e r  EU den kleinen Finger re i -

Z u m  16. M a l  f a n d  gestern das  Neujahrstreffen d e r  Vaterländischen Union in Vaduz statt .  

chen,  zöge sie e inen mit  der  ganzen  
H a n d  über  den Tisch. Das Contra-Refe-
ra t  hielt Dr. Armin Jans ,  Mitglied d e r  
SP  u n d  des Bankrats der  Schweizeri­
schen  Nationalbank. Das weltweite 
Einkommen u n d  Vermögen sei n a c h  
d e r  wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
a m  Wohnsitz  z u  versteuern.  Er  hä t t e  
deshalb keine Mühe, das  Bankgeheim­
nis gegenüber  d e m  Fiskus aufzuheben,  
zumal  ehrliche Steuerzahler n ichts  zu« 
befürchten hätten.  Die Unterscheidung 
zwischen Steuerhinterziehung u n d  
Steuerbetrug würde  im Ausland nicht  
vers tanden u n d  gehörte  abgeschafft .  
J a n s  stellte die Frage, o b  die Bedeutung 
des Finanzplatzes durch die Professio­
nali tät  d e r  Banken verdient sei ode r  

hauptsächlich a u f  d e m  «unfairen Vor­
teil» des Bankgeheimnisses beruhte. 

VU-Parteipräsident  Dr. Heinz F rom­
melt  als Moderater  liess in der  a n ­
schliessenden Diskussion die vier  Teil­
nehmer  gleichberechtigt zu Worte kom­
men. A u f  d e r  Contra-Seite fragte de r  
FL-Landtagsabgeordnete  Paul Vogt, o b  
d e r  Schutz  d e r  Persönlichkeit wicht i ­
ger  sei ode r  das  öffentl iche Interesse 
a n  Steuergerechtigkeit .  Die EU würde  
a u f  Dauer  nicht  tolerieren, dass Liech­
tenstein e ine  Steueroase bleibe. Der Fi­
nanzpla tz  müsse  sich deshalb a u f  ein 
«Leben nach  d e m  Bankgeheimnis» e i n ­
stellen. 

Der VR-Präsident  d e r  swissfirst 
Bank (Liechtenstein) AG, Richard Ne-

gele, hielt dem entgegen,  dass  d a s  
Bankgeheimnis  völl ig legitim sei. Es 
sei 70 J a h r e  l ang  nicht  z u r  Diskussion 
ges tanden u n d  erst  seit kurzem in den  
Schlagzeilen. Die Entscheidmechanis­
men in d e r  EU seien alles a n d e r e  a l s  
demokratisch.  M a n  solle sich durch  
das  «Säbelrasseln» der  EU nicht  e i n ­
schüchtern lassen, d a  Liechtenstein 
bereits die s t rengste  Finanzplatz-Ge-
se tzgebung in Europa hätte.  Beide Sei ­
ten s t a n d e n  sich unversöhnl ich g e ­
genüber,  u n d  es  fehlte nicht  a n  mark i ­
gen  Worten,  s eh r  z u r  Freude des  Publ i ­
kums. Einen reizvollen Kontrast d a z u  
bildete d ie  dezente  musikalische U m ­
r a h m u n g  v o n  David Marogg a u f  d e m  
Klavier. 
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NACHRICHTEN 

Altes Wissen 
SEVELEN: Es ist a n  d e r  Zeit, d a s  s c h a ­
man i sche  Wissen,  d a s  ich während  
J a h r e n  ge le rn t  habe,  weiterzugeben.  In 
f rüheren indianischen Kulturen w a r  e s  
e ine  Selbstverständlichkeit ,  dieses Ur -
wissen als e igent l iche Gebrauchsan­
we i sung  fiirs Leben j e d e m  Neugebore­
n e n  a u f  d e n  Lebensweg mitzugeben.  
Ini tat ion f indet  heute,  durch  die täg l i ­
chen  Herausforderungen statt .  Das a l ­
t e  Wissen unte rs tü tz t  dich dabei sehr.  
Ohne  dieses Wissen, das  im Körper 
wohn t ,  verl ieren w i r  leicht d ie  Über­
sicht  u n d  d i e  Zusammenhänge .  Der  
Krieger l iebt es, sich m i t  se inem e ige­
n e n  Scha t ten  anzulegen,  n a c h  innen  
z u  gehen,  u m  aussen  d i e  Spiegel d e r  
Selbstreflektion lesen z u  können .  Der  
Kurs 2 0 4  u n t e r  d e r  Leitung v o n  Walter  
B. Probst  beg inn t  a m  Donnerstag,  d e n  
10. J a n u a r  u m  19 Uhr  im Atelier 
Probs t  A r t  in Sevelen.  A n m e l d u n g  u n d  
Auskunf t  bei  d e r  Erwachsenenbi ldung 
Stein-Egerta in Schaan ,  Telefon 0 0 4 2 3  
2324822  o d e r  p e r  E-Mail:  in fo@ste in -
egerta.li .  (Eing.) 

Aquarellieren - Farben 
aus der Tiefe 
SCHAAN: Diese Ar t  v o n  Malen s y m ­
bolisiert  den  Tanz  zwischen den  we ib­
lichen u n d  männ l i chen  Energien, d e r  
l inken u n d  d e r  rechten  Hand.  Diese 
Mal technik  ist schnell  u n d  wi rkungs­
voll  anwendbar ,  be inhal te t  Tiefe u n d  
Räumlichkeit ,  ist ausdrucksstark u n d  
wirk t  lebendig  u n d  kraftvoll.  Sie e r ­
möglicht ,  uns ich tbare  Energien, wie  
Emotionen,  Musik, Klang etc. visuell, 
s i ch tbar  z u  machen .  Traue  Dich, a u c h  
w e n n  Dir  d ie  Freude a m  Malen schon  
in  d e r  Kindhei t  a b h a n d e n  gekommen  
ist! Erfolg h a b e n  ist lernbar,  was  i m ­
m e r  wieder  bes tä t ig t  wi rd l  D e r  K u r s  
201 u n t e r  d e r  Leitung v o n  Walter  B. 

Probst  beginnt  a m  Dienstag, 8. J a n u a r  
2002, 19.00 Uhr  im Atelier Probst  Art  
in Sevelen. A n m e l d u n g  u n d  Auskunf t  
bei d e r  Erwachsenenbi ldung Ste in-
Egerta in Schaan,  Telefon 00423 2 3 2  
4822  o d e r  per  E-Mail: i n fo@ste in -
egerta.li  

Astrologie-
Grundkurs 1 
VADUZ: Astrologie d ient  als Mess in­
s t rumen t  d e r  Zeitqualität.  Dieses u r a l ­
t e  Wissen wird heu te  wieder  a n g e ­
w a n d t  z u m  besseren Verständnis de r  
individuellen Charaktereigenschaften 
j e d e s  Menschen u n d  se iner  persönl i ­
chen  Ereignisse im Leben. Als Kollek­
tiv s ind  w i r  auch  e ingebunden  in g e ­
wisse Abläufe i m  Weltgeschehen.  
Durch d e n  Einbezug der  Astrologie 
werden  diese Zusammenhänge  a u f g e ­
deckt  u n d  bekommen einen anderen  
Sinn.  Der  Umgang  mit  diesen T h e m e n  
fördert  a u c h  die persönliche Weiter­
en twick lung  j edes  Einzelnen. Deshalb  
soll ten d ie  Tei lnehmenden bereit  se in ,  
mit  d e m  eigenen Horoskop z u  a rbe i ­
ten. Kursinhalt:  Grundkenntn isse  ü b e r  
Planeten,  Zeichen, Häuser  u n d  Aspek­
te. Der  Kurs 138 u n t e r  d e r  Leitung v o n  
Helen Batl iner beg inn t  a m  Donners ­
tag,  d e n  10. J a n u a r  u m  19.00 Uhr  in 
d e r  KBA in Vaduz. A n m e l d u n g  u n d  
Auskunf t  bei der  Erwachsenenbi ldung 
Stein-Egerta  in Schaan ,  Telefon 0 0 4 2 3  
2324822  o d e r  per  E-Mail: i n fo@s te in -
egerta.li. (Eing.) 

Das LiGa Iii Zürich 
Um z u  zeigen, dass sich d a s  Liechten­
s te in - Image  im Aus land  a u c h  a u f  h e r ­
kömml ichem Wege verbessern lässt,  
g e h t  d a s  Liechtensteiner Gabaret t  Das 
LiGa n a c h  Zürich z u  d e n  Leuten: .Zwar 
n o c h  n ich t  ins Kaufleüten, a b e r  i m ­
merh in  i n  d e n  Keller 6 2  (Rämistrasse 
62 ,  N ä h e  Schauspielhaus).  Das LiGa 
spielt  v o m  8. bis 13. J a n u a r  du rchge ­

hend  j e d e n  Abend  a b  2 0  Uhr  sowie a m  
17. u n d  19. Januar ,  ebenfalls ab  2 0  
Uhr. Türöf fnung  u n d  Abendkasse j e ­
weils a b  19 Uhr. Billettreservationen 
ü b e r  Tel. 0041 (0)1 253 27 55 oder  re -
servat ion@keller62.ch.  Weitere Infos 
ü b e r   www.dasl iga.com (Eing.) 

Einladung zum Offenen 
Gesprächsabend im 
Pfarrhaus 
Chancen  u n d  Risiken d e r  modernen  
Gentechnologie  a u s  evangel ischer  
Sicht mit Prof. Dr. Martin Honecker 
(Bonn) a m  Donnerstag,  10. J a n u a r  
2002,  u m  2 0  Uhr  im «Treffpunkt» d e r  
Evangelischen Kirche 

Die gegenwär t ige  Diskussion ü b e r  
die mode rne  Genforschung bzw. G e n ­
technologie  stellt a u c h  die christlichen 
Kirchen v o r  neue  theologische He ­
rausforderungen.  So  freuen wi r  uns ,  
mit  Herrn Prof. Dr. Mart in Honecker, 
d e m  b e k a n n t e n  u n d  inzwischen e m e ­
ritierten Sozialethiker d e r  Universität 
Bonn,  e inen  überaus  kompetenten  G e ­
sprächspar tner  für  dieses wicht ige 
Thema bei u n s  wi l lkommen z u  he is -
sen .  

Worum es dabei  geht ,  formuliert  e r  
selbst w ie  folgt: «Der Embryonen­
schutz  ist weniger  innerha lb  d e r  Kir­
c h e  a ls  in d e r  Gesellschaft ein kon t ro ­
vers  diskutiertes Thema.  Dabei geh t  e s  
nicht  n u r  u m  die  n a c h  wie  v o r  bes te­
henden  Auseinanderse tzungen u m  
Schwangerschaf tsabbruch u n d  , 
Schwangerschaftskonfl ikt ,  sondern  
neuerdings  u m  die  Zulassung d e r  
Präimplantat ionsdiagnost ik,  e ines  U n ­
tersuchungsverfahrens  a m  frühen Em­
bryo in  vi t ro v o r  d e r  Über t ragung a u f  
die Frau, wei terhin u m  die Forschung 
a n  embryona len  Stammzel len u n d  g e ­
nerell u m  die  Zulässigkeit  v o n  E m -
bryonenforschung.» Alle Interessierten 
s i nd  herzlich z u  d iesem Vortragsabend 
eingeladen.  A u s  organisator ischen 

Gründen bi t ten w i r  freundlichst u m  
eine rechtzeitige Anmeldung  im Pfarr ­
a m t  (Tel. 232 21 42). Besten Dank.  

Sexualität 
SCHAAN: A m  Montag,  den 14. J a n u ­
ar, beginnt  u m  20.15 Uhr  im Haus  
Stein-Egerta in Schaan  ein Seminar  
mit Patricia Matt,  d a s  a n  den  drei fol­
genden Montagabenden  weitergeführt  
wird. In d e r  Sexualerziehung s ind s o ­
wohl Müt te r  wie  auch  Väter  gefragt .  
Es ist wicht ig ,  d a s s  beide El'temteile 
a u f  ihre Art  ihren Teil beitragen. Fol­
gende  Fragestel lungen sind Kursinhal-
te :  
® Was s ind  me ine  Möglichkeiten i n  
d e r  Sexualerz iehung als Mut ter  ode r  
Vater? 
© Was k a n n  ich als Mutter  o d e r  Vater  
z u r  Sexualerz iehung meiner  Kinder 
bei t ragen? 
@ Wo ist es  gu t ,  Grenzen z u  respektie­
ren?  
@ Mit we lchen  Themen  b in  ich im 
Kontakt mi t  me ine r  Tochter u n d  me i ­
nem Sohn  u n d  deren e rwachender  Se ­
xual i tä t  konfront ier t?  

A n h a n d  v o n  praktischen Übungen ,  
Erfahrung u n d  Wissen a u s  d e r  Sexolo-
gie u n d  Modellen a u s  d e r  Transakt i ­
onsanalyse  g e h t  e s  in diesen v i e r  
Abenden  da rum,  die eigenen Mögl ich­
keiten lustvoll z u  erweitern u n d  s ich  
d e r  e igenen Grenzen bewusst  z u  w e r ­
den. Ein Ziel des  Kurses ist es, diese 
Aufgabe ges tärkt  u n d  lebendig im A l l ­
t a g  anpacken  z u  k ö n n e n .  

Patricia Mat t  ist Sexologin u n d  
Transakt ionsanalyt iker in.  Sie arbei tet  
als Sozialarbeiterin bei d e r  Aids-Hilfe  
Liechtenstein Und ve r füg t  ü b e r  e i n e  
langjähr ige  Er fahrung  als P räven t i -
öns faehf rau  i m  Bereich der. S e x u a ­
lität. F rau  Mat t  ist verhei ra te t  u n d  
Mut ter  e i n e r  Tochter  u n d  e ines  S o h ­
nes. Veranstal tet  v o n  d e r  Erwachse­
nenb i ldung  Stein-Egerta,  m i t  Voran ­
meldung .  
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